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Begzirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Intelligens⸗Lomtoir, im neuen Poſt⸗ 
f Locale, Eingang Plautzengaſſe. 


Nro. 296. Mittwoch, den 18. December 1833. 
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2 Angemeldete Fremde 
Angekommen den 16. December 1833. ö f f 
a Hr. Kaufmann Stoffe von Berlin, Hr. Regierungsrath Ritſch von Cös⸗ 
lin, log. im engl. Haufe. Hr. Gutsbeſitzer von Kalkſtein nebſt Frau Gemahlin 
aus Klonows ken, log, im Hotel d Oliva. Hr. Regierungsrath Ulrich von Koͤnigs⸗ 
berg, log. im Hotel de Thorn. e „„ 


E e r i is m e n t s. 

Die Zinſen bon den als Staatsſchuld anerkannten alten Danziger Kaͤm⸗ 
merei⸗ und Huͤlfgelder⸗ Obligationen find jetzt für das Jahr 1833 eingegangen, 
daher wir die Herren Verwalter derjenigen Kirchen, Hofpiräter und milden Stif⸗ 
tungen, welche dieſe Zinſen bisher erhoben haben, und ſich noch im Beſitz jener 
Dokumente befinden, hierdurch auffordern, ſelbige von Sonnabend, den 21. d. 
M. ab, und ſpaͤteſtens innerhalb 14 Tagen von der hieſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe in 

den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr gegen gehoͤrig ausgeſtellte Quittungen — 4 
wozu die gedruckten Formulare dort abgeholt werden koͤnnen — in Empfang neh⸗ 
men zu laſſen. 5 . N 5 = 

Danzig, den 6. December 1833. : . 

HOberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Einem berüchtigten Menfeben find folgende Sachen abgenommen: 
J) Eine Geldboͤrſe, von weißen und blauen Perlen gehaͤkelt, mit ſtaͤhlernem 
Schloſſe und den Buchſtaben J. B. mit Goldperlen darin gearbeitet; 
2) ein Umſchlagetuch, roth und ſchwarz gewürfelt; 8 a 
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ein Eßlöffel don Neufilber, ohne Zeichen; 
4) ein kattuner Da nen⸗Kleiderbeſat; i a 
und wird Jeder, dem dergleichen Sachen abhänden gekommen, oder der Auskunft 
geben kann, wo dieſelben etwa geſtohlen worden, aufgefordert, ſich jeden Bormite 
tag von 9 Uhr ab, im Criminal Verhörzimmer des Land⸗ und Stadtgerichis zu. 
melden. Danzig, den 10. December 1833. 
. Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
5 An ; e i ge n. 
Vom 12. bis I6. December 1833. find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Janorssky a Saalfeldt. 2) Eugels a Alt⸗Steitin. ) Geſomski ea Wodſehnen⸗ 
4) Welke à Nikolayke. 5) Neppert a Kl. Napperau. 5) Harder a Mapienwer der. 
= Ober Poſt Amt. a FR 
Theater Anzeige. f 
Die auf heute zu meinem Vortheil angeſtandene Vorſtekung, welche be⸗ 
reits öffentlich angezeigt worden, kann eingetretener Hin derniſſe halber, erſt Donner⸗ 
ſtag d. 19. d. M. gegeben werden. = ERS : 
Inden E. hochverehrten Publikum ich davon ſchuldige Anzeige mache, er⸗ 
et ich mir gleichzeitig, zur geneigten Theilnahme an derſelben ganz gehorſamſt 
C777. ven. 
Danzig, den 18. See 8 
Es wünſcht eine anſtändige Familie, Kinder — am liebſten Tochter — 
unter ſehr annehmlichen Bedingungen in Penſion aufzunehmen. An Pflege und 
Wartung ſoll ihnen vom elterlichen Haufe nichts abgehen. — Zugleich kann auch 
dort, wenn es gewünſcht wird, Unterricht jn der Muſik, in der franz. Sprache 
und im Zeichnen ertheilt werden. — Nähere Auskunft hieruͤber Pfefferſtadt M 232. 
Der Unterzeichnete warnet hiedurch einen Jeden, der Mannſchaft eines 
Schiffes, genannt Mary Ann, ivgend etwas auf einen Namen zu borgen oder 


Ws 


b kradfolgen zu laſſen, indem derfelbe fi nichts der Act aufkommen wird. 


Neufahrwaſſer, den 17. December 1833. we John Adams 
as Ein ſchwarzer kleiner Spitzhund, waͤnnlichen Geſchleches, mit 2 weißen 
Vorderfuͤßen und weißer Bruſt, mir einem ledernen Hals bande und kleiner Glocke 


verſehen, und auf den Namen „M ohr“ hört, hat ſich am Sonntage Nach⸗ 


- mittag am Olivaer Thor verlaufen. Wer ihn daſelbſt. A 556. abliefert, hat eine 


Belohnung zu erwarten. f 2 Er. ee 
„Mehrere Theaterfreunde erſuchem Herrn Direktor Zuray um baldine Auf⸗ 
führung des beliebten Luſtſpiels „die Drillinge“ und Herrn Weiſe die Titel⸗ 
sole gefälliaſt zu überragen, welche Derſelbe auf mehreren, großen Bühnen: mit 
ungetheilem Beifall gagebem. = f 
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N 8 : Die am 16. d. M. im Locale der Neſſourre dom Jiſcherthor Langewartt 
. 424., zum Besten des unterzeichneten Vereins Aattasfundene Auction a 
mit geſchmackvollen Handarbeiten, wird Donnerſtag den 19. d. M. 25 


Vormittags 972 ebendaſelbſt fortgeſetzt werden, wozu ergebenſt einladet 
8 : BEE der Srauen⸗Verein. . ; 
Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich hiemit als Geſchäfts⸗Con⸗ 
miſſtonair ganz ergebenſt. . 5 Be BE, 
Für Digenigen, welche ſich mit Seſuchen um Weldanleihen an mich wenden 
wollen, erkläre ich, daß ich Aufträge der Ark nur dann übernehmen werde, wenn 
dabei ein, den gegenwärtigen, Zeitoerhaͤlimiſſen nach ſi teres Unterpfand zum Grunde 
liegt. S a N 


e. i 8 Julins Eduard Ring, de 
ae, Bureau des hisſigen Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarins 
8 Herrn Bose beſchaftigt, wehnherft Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke 
8 bei dem Kaufmann Herrn Tornier. i 


a Durch die Unterhaltungen, welche heute Abend mehrſeitig stattfinden, fehr 
ich mich veranlaßt, meine auf heute feſtſtehende⸗ Quorteit⸗Abend⸗ Unterhaltung bis 
auf künftigen Sonnabend, den 21. December, auszuſetzen. Obuch. 
Ein Bäckerhaus, auch zum Töptergewerbe paſſend, iſt zu verkaufen oder 
In dermierhen. Nähere Nack richt am vorftäͤdiſchen Graben NM 163. : 
Ganze und getheilte Loeſe zur lünen Klaſſe 69ſter Lotterie, find täglich auf 
dem Bureau des Königl. Ober⸗Poſi⸗Amts Zen Dam zu ha den. 5 
Die legte dieslöbeige Endung Kirſchkreide, don bekannter Gute, 
iR angelangt und wird a 4 Gar. pe. 1 Jedoch mindefteng 5 4) verkauft, Milch⸗ 
kaunengaſſe im ‚Speicher „das rothe Kreuz. ER ER, ’ 
Gas- Kochmaſchienen durch eine neue Erfindung verbeſſert, verfertigt 
. 5 Bachmann, Heil. Geiſtgaſſe M 913. 
; Unterzeichneter wünſcht auf dem Lande ein anſtändiges Haus, Garten, zehn 
Morgen Acker zur erſten Ernte, und Heu und Stroh Für zwei Pferde und acht 
Struck Rindvieh, auch Weide für tetzteres, vom 25. März 1834 an, zu pachten und 
bittet um gefaͤllige portofreie Vorſchläge. x Smalian, 
c Obriſt⸗Lieutenant zu Henriettenthal bei Büro. 
Leeere halbe und ganze Champagner⸗Flaſchen werden zu kaufen geſucht, alt ⸗ 
ſtädtſchen Graben AZ 301. am Holzmarkt. er, BUCH 
Heute Abend den 18. December empfehle ich Klops mit einer Capern⸗ 
fance und wilden Entenbraten u Portion 24 Sgr. J. F. Satzkowsky, 
f : EN Pfefferſtadt Nro. 119. 
d In der böten Lotterie ſind nachſtehende größere Gewinne in meine Collecte 
gefallen, als: 3 f a ; 
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uf VE 7032-1000 Bf auf NG 90110000 E auf IE 453871000 Aa 


s» = 38067800 9090-500 — „22763—500 
„233606 500 — 33676-5000 — 44011—500 — 
„ 3 440142500 — 45409 500 — 3556153500 — 
„ „ 61853—500 — 45302200. — 45392—20⸗0— 
„ „ 51435--100: 0 2.27 554210 „ 9047 100 — 
„ „9049100 — 9056—10⸗0 — 9092-100 — 
„ 15118—100 — „ 15154100 — 22963—j100 — 
„ 22987100 — 24863100 — 24899100 — 
„ 30063100 — «„ 30071I—10⸗0 — 33642 100 — 
„ E 40021 1000 — 44028100 — 45399—100 — 
„ 63517100 — 63553100 — 67006100 — 
„ 81851100 — uud mit den kleinen Gewinnen zuſammen 


5 s 31,680 Au gewonnen. a 8 

Zur Iften Klaſſe 69ſter Lotterie find ſtets Loafe in meinem Comtoir, Lang⸗ 
gaſſe M 530., zu haben. Re Rotzoll. 
Danzig, den 13. December 1833. = 


= 


Ver mi e i h un g en. 


In der am rechtſtaͤdtſchen Graben zwiſchen dem Fiſcherthor und der An 


kerſchmiedegaſſe auf der Sonnenſeite belegenen Reihe Wohnungen, iſt die ſechſte, 
gerade über der Teſchkeſchen Badeanſtalt, vom Fiſcherihor kommend, neuerdings 
in den bewohnbarſten Zustand geſetzt, ſehr bequem eingerichtet und fammtliche Zim⸗ 
mer in derſelben neu und geſchmackvoll decorirt, zu miethen, unt auf Oſtern k. 
J., oder auch, wenn es verlangt wuͤrde, ſogleich zu beziehen. Miethsluſtige belid⸗ 
ben ſich des Naͤheren wegen Fiſcherthor n 132. neben der Apotheke Vormittags 


von 9 bis 12 Uhr, oder Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zu melden. : 
AR, a 7 8 . > 5 Fe Se ER 0 5 re 
Langgaſſe N 515. iſt für die Dauer des Landtages ein meublir⸗ 

ter Saal, nebſt vielen Bequemlichkeiten zu vermiethen. i s n f N 
Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe e 1017. iſt eine Vorſtube und eine Sberſtube 

mit und ohne Meubeln, nebſt Aufwartung, auch einzeln und gleich zu beziehen. 

In dem Hauſe Langgaſſe e 369. ſſt eine Hangeſtube ſofort, ein Stall! 
auf 6 Pferde nebſt Wagenremiſe aber von Oſtern k. J. rechter Zeit zu vermiethon. 

Fur Herren Deputirte des Landtages. 
IJn einer der lebhafteſten Hauptſtraßen iſt für die Dauer des bevorſtehendem 
Landtages ein freundliches Logis zu vermiethen, welches in elegant decbrirten und 
reich meuhlipten Zimmern beſteht, eine freie Ausſicht auf den Markkplatz gewährt, 


und dem Herren Deputieten des Landtages angelegentlichſt zu empfehlen iſt. Bei 


eraufgem Wünſche kann mit der Aufivartung auch die Beſorgung des Tiſches ver⸗ 
unden werben. Der Redakteur des Dampfboots giebt uͤber dieſes Logis nähere 
Auskunft; und nimmt auch hierauf Bezug habende portofveie Schreihen in Empfang, 
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Zu dem bevorſtehenden Landtage ſo wie auch außerdem, £ ift vorſtaͤdtſchen = 
Graben Nro. 2059, eine Treppe hoch, ein meublirtes Zimmer nebſt Kabinet, nach 


der Straße hinaus, zu vermiethen und vom . Januar zu beziehen. 


- 5 Lireratifde Anzeigen Be SE 
Zu ſchoͤnen Weihnachtsgeſchenken für Erwachſene, 
namentlich für Damen, empfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung ihr Lager von 
allen Taſchenbüchern pro 1834, und einer großen Anzahl werthvoller belletriſtiſchen 
Schriften, die fie ſaͤmmtlich gerne zur Anſicht und Auswahl vorlegen wird. a 
g 5 n Die Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, 
. ee He Geiſtgaſſe M 755. 
Irm Verlage der Schulbuchhandlung (E. L. Rautenberg in Mohrungen) 
erſchien und iſt für Kinder von 6 bis 12 Jahren zu Geſchenken vorzüglich zu em⸗ 
pfehlen (in Danzig bei Fr. Sam. Gerhard „Heil. Geiſigaſſe NE 10)... 
Oberon, oder das Reich der Phantafle 
Mährchen und Erzählungen fire artige und fleißige Kinder zum Weihnachts⸗ oder 
Geburtstagsgeſchenk. Erſte Sammlung von J. o. Hauſen und mehreren Andern. 
Geb. Preis 20 Sge. ar 5 b ie. 
Maͤhrchen und moraliſche Erzählungen 
für die Jugend beiderlei Geſchlechts. (Fortſetzung der Großmama) von J. Sateri. 
Geb. Preis 1 Auf 15 Sgr. 2 : 1 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f 0 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Einen hochgeehrten Publiko empfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt; 
Geſang⸗ und Communion⸗Bücher, Kinderſchriften, Taſchenbücher und Kalender pro 
1834, Bilder⸗ und Zeichenbücher, Vorſchriften, Zeichnungen, Schreib⸗ und Poſt⸗ 
papiere, bunte Papiere, Goldpapter, Rauſch⸗ und Schaumgold, Bilderbogen, Reiß⸗ 
zeuge, Federmeſſer, Zirkel, Bleifedern, Mahlkaͤſtchen, Pinſel, Brieftaſchen, Schul⸗ 
und Mädchenkaſchen, Toiletten und verſchiedene feine Pappwaakenz Ferner ein 
völlig ſortirtes Lager von TG e 
55 Nürnberger Spielwaaren 
von Glas, Porzellan, Zinn, Blech und Holz. Eine Auswahl ſchoͤner Sonfirter 
Waaren, als: Mäuherfiguven, Hunde, Katzen, Mäufe u. dgl. Gelben und weißen 
Wachsſtock, Kinderlichten. Verſchfedene fadirfe Wachen, als! Thee⸗ und Kaffe 
bretter, Lampen, Leuchter, Zuckerkaͤſtchen, Taſchenlaternen, Byodkörbe, Wachs ſiock⸗ 
büchſen, Schreibzeuge u. dal m.. 4 . BEN 
Indem ich um gütigen, recht zahlreichen Zuspruch bitte, verſſchere ich dis 
billigſten Preiſe und bin überzeugt, daß Niemand meinen Laden andepviedige vers 
ſaſſen wird. F. W. Ewert au der Ecke der Lange und Gerbeygaſſe⸗ 


N 
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7 Die Papiers en gros de en detafl Pandlung, ‚am hohen Thor 2 28 


erhielt enatifche und holl. Zeichenpapiere nach allen Formaten, desgleichen Vehn⸗ 
Poſt⸗ und Poſtpapiere, Buͤcherpapiere in beliebiger Große, nach der neueſten Me⸗ 
thode fein und ſauber gearbeitet. 8 
Patent⸗Papiere aus mehreren Fabriken zur Auswahl in 20 berſchiedenen Sr 
ten, ausländiſche feine, mittel und ordinaire Schreib⸗ und Druckpapiere von vers 
ſchiedener Große, jede nur beliebige Sorte von einländiſchen feinen, mittel und ord. 
Schreib⸗, Buͤcher⸗, Regiſter⸗ auch Packsapieren. Ferner couleurte- und fünftlich ge⸗ 
arbeitete Papiere, deren ſammtliche Benennung hier der Raum nicht erlaubt. Da 
meine Beziehungen aus den beſten Fabriken, und ſtets in großen Quantitäten. ge⸗ 
ſchehen, fo habe ich mir auch die niedrigſte Notſcung der Preiſe zu erfbeun, und 
dadurch in Stand geſetzt, gleichfalls die billigſten berechnen zu konnen. Ferner bin 
ich von den Fabrikanten meiner Hamburger Poſen⸗ und Siegellack⸗Niedertage au⸗ 
thoeiſirt worden, letztere Artikel um 20 pC. billiger wie bisher zu verkabfen, und 
iſt unter folgender Benennung zu den beigefuͤgten Preiſen zu erhalten. Brief Betz 
liner Pfund 10 Sgr., Waage a 12 Sgr., Birnenkorb a 15 Sg., Adler a 48 Sgr. 
Extra fein a 22% Sgr., Schiff a 30 Sgr., Kermin a 36 Sgr., Super fein a 45 
Sgr., Royal a 60 Sgr. und Siegellack für Damen, 16 ae verſchiedener 
nm in- saubern Pappſchachteln 4 40 Sgr. pr. Schachtel. 
Johann Wilh. Oertell. 


„Königlicher Stempel⸗ Materialien⸗Berkauf. 


= Stempelbogen, Kontrakt⸗Stempel, Prozeß ⸗ Vollmachten und alle Sorten 
Spielkarten, werden zu jeder Tageszeit (Sonntag nicht ausge RR verkauft, in 
der Papier= en gros et en detail e am Thor WM. bei ; 
Joh. voii, Dertell, 
= 8 Dampf. Chokolade aus der Fabeite des Herrn J. D. Groß in Berlin, dos 
pelt Vanille N 1. a 20 Sgr., feinfte Banille W 2. a 15 Sar. feine Gewürz 
Sn „I. 2 12 Sgr., 3 à 10 Sgr., W 5. 3 8 Sgr., Gefundheits NE 
a 121% Sgr., Gerſten a 15 Sgr., Isländiſch Moos à 15 Sar. 1 Zltwer a 16. 
Sgr. sr Figuren⸗Chokolade a 12 Sar. und Cacao Thee in 4 und 13 t Paketen, 
kanal die Papier⸗ Handlung am hohen Thor NE 28. Joh. ans Oertell. 


Das Magazin für Wuthſchaftsgeräthe 
bon A rt, 5 A 

ink hit dem geehrten Publiko zu 1 1 Weihnachtsgeſchenken fein Lager don 
echt Gleiwitzer email. Kochgeſckhirr, fo wie auch fun alle nur mögliche Gegenstände 
fue die Kuͤche und übrige, Haus wieihſchaft in Stohl, Eiſen, Meral, Meſſing, Ku⸗ 
d Blech und Holz. Für Kinder gingen ſo eben ſehr nette fa. Spielſachen ein. 


Die neueſten Fagous don wiener Putz⸗ und Negligee⸗Hauben habe ich fo 
eden echaften, und empfehle ſowohl diefe als echte e und Anfegbien- 
den x. ganz ergebenſt. guſte Kopſch, 

5 N Holjmarkt 2048. ge nähen dem Soasfrichsufe . 


ß 
Bite ruſſiche iche in Kiachen don den 4 Stiin, werben zu Biligen 
Pietiſt verkauft, Hundegaſſe M 278. ARTE Fe TECHN er 


‚Sheater-Abonnenentd » Billette find täglich in 
meiner Behaufung: Schmiedegaſſe M 289. zu haben. E. S. Salinger. 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meine Wachswaarem 
die ſich durch ſchoͤne Malerei, Zartheit und Eleganz auszeichnen, beſtehend in Kin⸗ 
derlichten, Pyramiden, bunte Wachsſiderchen, weiße und gewalte Tafelwachslichte, 
wil Deviſen verfehenen und wie auch weißen u. gelden Wachsſtöcken zw den billig⸗ 
fin. Preiſen. kten Damm N II. E. ©: Gamm. 
: Das Pfund Marzipan verkaufe ich für 1 Nihlr., und uͤberlaſſe die weitere 
Empfehlung meiner Waare ſelbſt, kann aber die ganze Auswahl erſt zum Freitag 
d. W. verſprechen. Der Conditor Theodor Schultze, in der Langgaſſe. 


M. L. Goldſtein, Breitgaſſe W 1106. vom 


Iten Damm kommend zur linken Hand das Are Haus, empfiehlt einem reſpr. Pur 


Bufo eine große Auswahl Damen Mäntel in Tuche, Seide, Thibet und Suff, 
Sctlafroͤcke, Damenblufen, ferner ein aflortivreg Pelzwaaren⸗Lager, beſtehend in: 


Sckuppenpelze mit feinem Tuche, Schlafpelze, Schlütendecken, Palontin und Pele⸗ 
rin, Barenkragen, moderne Mützen und Hüte, und mehrere in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Ariikel zu billigen Preifen. 8 a 5 


Tobiasgaſſe N 1558. 8 5 f ß f 
Friſche ſuͤße Provenee⸗Mandeln, beſte ſmyrnger 
Hoiner und Zanter Corinten, Mal, Annts, halliſchen Fenchel, achtes Pommeranzen⸗ 
Del, weißen und braunen Perlſago, Saffran, fyanzoͤſiſchen Wein⸗Moſtrich in Glaͤ⸗ 
fern alle Gattungen Thee im vorzüglicher Güre, beſten Stärke⸗Sprup in Gebln⸗ 
den von 5 — 7 I und trockne dͤͤniſche Kreide erhält: man zu den billigſten Prei⸗ 
fen Hundegaſſe NZ 263. bei Aug. Zoͤpfner. 
Marzipan verkaufe ich das Pfund zu 26 Sgr. 
Zuckernüͤſſe das Pfund 12 Sgr. 
Ee. G. Kruger, Brodbaͤnkengaſſe NE 716. 
f Ein neues tafelförmiges Fortepiano ſteht Brengoſſe NE 1147. neben am 
Lachs, für einen billigen Preis zu verkaufen. ER | | 
; Große fmyrnarr Feigen, Trauben⸗Roſinen, Prinzeßmandeln, pommerſche 
Schaͤläpfel, Montauer Pflaumen, ſo wie alle übrigen Waaren empfiehlt er 


Peil. Geiſt⸗ und kleine Kehmergafen Ede im Zeichen des weizen Baͤrem 


Himbeerſaft in Zucker gekocht ih das Flöſchchen a 15 Sgr. iu babes 
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Mac einige echt engl. Cheſter⸗Kaͤſe von bor üglich öner ualität, 5 
Bel. Geſſtgaſſe M 974. zu verkaufen. big 5 2 „fin 


Zinnerne Spielſachen in größter Auswahl 1 
zu 1280 billigſten Preiſen empfiehlt Jauchanowitz, Iten Damm M 1108. 


Angekommene friſche Neunaugen von St. Petersburg find zu haben Schock! 
weiſe auch einzeln, in der Scheibenrittergaſſe . 1256. ” 


T.... ee un — —— — 
Sachen zu derkauſen auſſerhalb Danıtig. 
Immobilie oder unbewegliche Sachen, ; 
Zur Verpachtung des zu Kulitz belegenen Schaldachſchen Grundſtuͤcks von 
3 u culmiſch, nebſt Hollſtaͤndigem Wieihſchakts⸗Jnventario, haben wir einen 
Termin auf den 8. Januar 1834 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem Pachtluſtige, welche jedoch eine 
Caution zu beſtellen fähig, fein müſſen, vorgeladen werden. EN: 
7 Mere den 9. December 1833. a 
Königl. Preuß. Lanogericht 
— nsmnenseenene 5 
um Sonntag den 8. December d. uf, find in nach benannten Riemen 
zum erſten Male aufgeboten: ö 
St. Marien. "Here Friedrich Carl Ludwig Wegener, Schauſpielkr Bitch, mit Bye chalet 3 
Caroline Henriette Lange. 5 3 
Sb. dungen Der Maler Carl dig Schöntock mit elle Feiverita Krefker. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
dom I, bis zum 7. December 1833. 3 +5 
Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 22 geboren, 7 ee pl 


5 a und 22 Perſonen begraben. 
8 Sole Rapport vom 14. und 15. er 1833. 
Angekommen 


B. Zacharias; b. Memel m. Flachs beſtimmt n. Dundet, . leck und hat N Voest . 
0 verloren. 


N. J. Maaß, v. Mie m. Ballaſt. > a 

M. F. Graͤße, v. Liverpool m. Salz. a 8 5 

J. M. Pahl, v. Petersburg m. Stückg tet, 5 

8. B. Diß, v. Miamel m. Leinfaat beftummt nach aenam, hat etwas Sam. 
; CHEN: 3 
P. N. Thaae, n. Güernſeh m. Weizen. 235 
J. Flemming, n. Dundee m. Flachs. Der Wind S. W. 


Vom 16. Decemder 1833. Ange fo mmen. 
55 1 von Petersburg mit Ballaſt. 

G. Volkmann dite Fun Kräfsüner. 

x RB Der Wind zu Don, Wiſ. 
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